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Beauftragter 

Qualitätsmanagement                           

Brandschutz 

Umweltmanagement 

Datenschutz  

 

Der Unternehmer darf mit 
dem selbständigen 
Bedienen von 
Hubarbeitsbühnen nur 
Personen beauftragen, die 

das 18. Lebensjahr 
vollendet haben 

In der Bedienung der 
Hubarbeitsbühne 
unterwiesen sind und 

Ihre Befähigung gegenüber 
dem Unternehmer 
nachgewiesen haben. 

Der Auftrag ist schriftlich 
zu erteilen 

 

Fragen Sie Ihre  Fachkraft für 

Arbeitssicherheit  Helmut Kästingschäfer 

 

 

H U B S T E I G E R  

K U R Z I N F O  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hubsteiger ein gfährliches Arbeitsgerät 

Organisation 
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I N F O S  Z U R  

A R B E I T S S I C H E R H E I T  

7  /  2 0 1 6  



 

A U S  G E G E B E N E R  

V E R A N L A S S U N G  
 

 

V E R A N T W O R T U N G  D E S  U N T E R N E H M E R S  

U N D  W I E D E R  E I N  S C H W E R E R  

U N F A L L -  A B S T U R Z  V O N  E I N E R  

H E B E B Ü H N E  

Am 11.11.2016  erreichte mich der Anruf eines 

Kunden:  

Ein Mitarbeiter ist von der Hubarbeitsbühne 

abgestürzt und liegt im Krankenhaus. 

 Der Mitarbeiter hatte keinen Nachweis über 

eine abgeschlossene Ausbildung. 

 Der Mitarbeiter war nicht beauftragt,  eine 

Hubarbeitsbühne zu bedienen bzw. auf ihr zu 

arbeiten. 

 Der Mitarbeiter hat zu keiner Zeit eine 

Unterweisung bekommen. 

 Der Mitarbeiter hatte keine PSA Absturz 

angelegt. 

 Die Schwere der Verletzungen ist noch nicht 

bekannt. 

 In jedem Fall sind Schmerzen und Leid nicht 

nur für den Mitarbeiter sondern auch für die 

Angehörigen, wenige Wochen vor dem 

Weihnachtsfest weder wünschenswert noch 

erträglich.     

 

W A S  J E T Z T  W A H R S C H E I N L I C H  

P A S S I E R E N  W I R D :  

Der Unternehmer wird sich den Fragen stellen 

müssen: 

 Vom Staatsanwalt 

 Von den Arbeitsschutz Behörden 

 Von der Berufsgenossenschaft 

 Von den Angehörigen 

 

Der Unternehmer muss mit Maßnahmen rechnen: 

 Regressforderungen 

 Bußgeld oder Geldstrafe 

 Auflagen 

 Betriebsunterbrechungen 

 

Der Mitarbeiter hat möglicherweise lebenslang 

mit den Folgen zu kämpfen. 

Der Mitarbeiter kann möglicherweise seinen 

Beruf nicht mehr ausüben. 

 

W A S  L E R N E N  W I R  D A R A U S ?  

Der Unternehmer hat  

 Das Arbeitschutz Gesetz 

 Die Berufsgenossenschaftlichen 

Vorschriften (DGUV´n) 

 Die Berufsgenossenschaftlichen Regeln 

(hier BGG / GUV-G966) 

 Die Arbeitsstättenverordnung und 

Arbeitsstätten Regeln  

 Zu beachten und umzusetzen 

 

 

 


